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Die Schreibweise von Wintersdorf 
in den Urkunden

Es ist kaum zu glauben, auf wieviel verschiedene Arten 
Wintersdorf in den Urkunden und Akten schon geschrie-
ben wurde. Die folgende Zusammenstellung, die aber kei-
neswegs Anspruch auf Vollständigkeit erhebt, soll einen 
kleinen Eindruck von den zahlreichen Schreibweisen vermit-
teln, die sich in den historischen Dokumenten finden lassen:

799	 Winidharesdorf (uunidharesdorf)
um 800	 Winteresdorph
1318	 Winterstorf
1371	 Wintersdorff
1376	 Wintersdorf
1412	 Wintersdorf, Wynterszdorff
1424	 Wintersdorff
1431	 Winterszdorff,
1472	 Wintersdorff, Wynttersdorff, Wyntersdorff, 
	 Wynterßdorff
1480	 Wenttersdorff
1488	 Wyntersdorf
1506	 Wynttersdorffe
1511	 Wintterßdorff
1528	 Vinttersdorff
1534	 Winterhußen
1592	 Windterßdorff
1633	 Wintterßdorf
1666	 Wintersdorff
1667	 Wintherßdorff
1700	 Winthersdorff, Wünthersdorff
1705	 Windtersdorff, Wüntersdorff

Als das Ried noch im Elsass lag
Am Mittwoch, 6. September 2000 konnte man im „Ba-
dischen Tagblatt“ diesen interessanten Bericht von Franz 
Ruf lesen:

Wintersdorf im Mittelalter
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Name geboren gestorben in

Karl Büchel 20.09.1920

Otto 
Buhlinger

26.09.1923 19.03.1944 Capverdische 
Inseln

Erwin Anton 
Ernst

13.06.1923 13.06.1942 Münsingen

Richard Karl 
Ernst

04.04.1923 22.04.1946 Tiflis, 
Kaukasus

Franz Xaver 
Fritz

17.02.1921 12.02.1942 Jemeljanow-
ka, Russland

Fridolin Fritz 08.03.1924 Sept. 1944 Tiraspol,  
Russland

Hermann 
Fritz

15.04.1917 28.07.1942 Oblivskaja, 
Russland

Max Hein-
rich Fritz

25.07.1901 23.04.1945 Wintersdorf

Valentin Fritz 15.02.1923 09.02.1944 Russland

Klemens 
Franz Greß

12.05.1925 15.07.1944 St. Lo,  
Frankreich

Paul Greß 17.09.1912 01.09.1943 Russland

Eugen Hauns 05.06.1916 18.07.1943 Russland

Franz Xaver 
Hauns

10.10.1927 27.01.1945 Ostpreußen

Johannes 
Hauns

08.03.1883 26.09.1941

Klemens 
Hauns

10.09.1925 31.12.1945

Valentin 
Hauns (1)

1915 26.09.1941

Valentin 
Hauns (2)

10.11.1915 11.09.1944 Belgien

Adolf  
Heberling

01.11.1926 25.10.1944 St. Die,  
Frankreich

Otto Buhlinger

Fridolin Fritz

Klemens Franz Greß

Klemens Hauns

Erwin Anton Ernst

Hermann Fritz

Paul Greß

Valentin Hauns (1)

Richard Karl Ernst

Max Heinrich Fritz

Eugen Hauns

Valentin Hauns (2)

Franz Xaver Fritz

Valentin Fritz

Franz Xaver Hauns

Adolf Heberling
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Förderverein SC Wintersdorf e. V.

Der Verein bezweckt die Förderung der gemeinnützi-
gen Zwecke des Sport Clubs 1932 e. V. Wintersdorf. Die 
Gründung erfolgte am 11. April 1992. 

In den Vorstand wurden folgende Personen  
einstimmig gewählt:

1. Vorsitzender Gerhard Stäbel
2. Vorsitzender Claus-Dieter Harter
Kassier Johannes Peter
Kassenprüfer Manfred Stäbel und Roland Kühnel
Beisitzer Rolf Hauns und Anton Hausberger

Die Vorstandschaft blieb in dieser Besetzung 22 Jahre 
lang bis September 2014 bestehen.

Die Vorstandschaft 2016

1. Vorsitzender Alfred Mergen
2. Vorsitzender Kim Frieböse
Kassier Christian Jäkel
Kassenprüfer Manfred Stäbel und Claus-Dieter Harter 
Beisitzer Manfred Sprauer

Turnverein Wintersdorf e. V. (TV)

Die Vereinsgeschichte
Mehr als ein Jahrhundert nach dem Entstehen der Turn-
bewegung wurden auch in unserem Ort Bestrebungen 
wach, einen Turnverein ins Leben zu rufen. Am 24. Au-
gust 1919 traf man sich schließlich zur Gründungsver-
sammlung im Gasthaus „Zum Hirsch”.

Der Übungsbetrieb wurde im Herbst des Gründungs-
jahres im Saal des Vereinslokals „Zum Hirsch” sowie auf 
der Turnwiese „Im See” an Barren, Reck, Pferd und Bo-
den aufgenommen. 1921 feierte man mit der Fahnen-
weihe den ersten Höhepunkt der Vereinsgeschichte.

Nicht ganz ohne Hintergedanken hatte man den fi-
nanzkräftigen Kaufmann Heinrich Sprauer zum Vereins-
vorsitzenden gewählt, denn nur durch seine großzügige 
Spendenbereitschaft war es möglich, die Anschaffung 
einer Vereinsfahne bereits zu diesem Zeitpunkt zu reali-
sieren.

In den ersten Jahren war der junge Verein vor allem da-
rum bemüht, mit dem Erlös verschiedener Veranstaltun-
gen eine solide finanzielle Basis für die Vereinsarbeit zu 
schaffen. Die Bestrebungen waren zunächst nicht von Er-
folg gekrönt, da das Anfang der zwanziger Jahre gesam-
melte Guthaben durch die einsetzende Inflation schnell 
aufgezehrt war. So reichte der Kassenbestand in einem 
der Inflationsjahre bei weitem nicht aus, um das für ein 
einziges Gauturnen fällige Meldegeld zu bezahlen, das 
stolze 5.000 DM pro Teilnehmer betrug.

Mit der Gründung einer Handballabteilung erlebte der 
Verein eine erste Blütezeit. Die Mannschaft errang gro-
ße sportliche Erfolge und war schon nach kurzer Zeit ein 
Aushängeschild des Vereins. Mit dem Aufkommen des 
Nationalsozialismus fand diese Ära ein schnelles und 
kompromissloses Ende. Die letzte Generalversammlung 
vor dem Zweiten Weltkrieg wurde im Februar 1936 abge-
halten; der Turnbetrieb musste nach und nach eingestellt 
werden.

Nach dem Krieg waren es dann die Siegermächte, die 
die Fortführung des Turnbetriebs zunächst verhinderten. 
Erst im Jahr 1948 wurde von der französischen Militär-
besatzung nach langwierigen Verhandlungen unserer 
Mitglieder Otto Schaaf, Alfred Großklaus und Otto Uh-

Die Meisterschaft des SCW in der Spielzeit 1968/69 darf als 
Motivation in einer Dorfgeschichte nicht fehlen. Foto: SCW
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Chronik der Ereignisse von 1975 bis 2017
diese Fest-Gaudi zum Sportplatz (s. Kapitel „Gemeinde-

haus St. Michael”, S. 592).
	 –	 Die Raiffeisenbank Rastatt eG feiert am 14. Mai in 

der Festhalle mit einem Festakt den 75. Geburtstag.

	1979	 Erster Neujahrsempfang im Rathaussaal
	 –	 Pater Otto Heberling feiert in seiner Heimatgemein-

de Wintersdorf sein 50-jähriges Priesterjubiläum. 
	 –	 OV Peter Götz zeichnet Dr. Otto Renschler, der seit 

1949 Landarzt in Wintersdorf ist, mit der Ehrenur-
kunde des Ministerpräsidenten als verdienten Land-
arzt aus. 

	 –	 Nachdem der Farrenstall abgerissen wurde, erfolgt am 
29. November der Spatenstich für das neue Feuer-
wehrgerätehaus an gleicher Stelle in der Hechtstraße. 

	 –	 Das bisherige Spritzenhaus beim Rathaus wird Gara-
ge und Werkstatt für die Ortsverwaltung.

	 –	 Das Neubaugebiet „Heizenau I” wird bebaut.
	1980	 Die Wintersdorfer Vereine veranstalten auf Anre-

gung von OV Peter Götz eine gemeinsame Fast-
nachtveranstaltung in der Festhalle und nennen die-
se „Narretei im Ried“. Der Reinerlös von 2.700 DM 
wird vom ersten Sitzungspräsidenten Alfons Ruf an 
Pfarrer Alfons Hess für den geplanten Gemeinde-
hausbau übergeben.

	 –	 Der Badische Chor (früher Gesangverein Edelweiß) 
feiert sein 75-jähriges Bestehen mit drei verschiede-
nen Konzertprogrammen, einem Festwochenen-

Das neue Gemeinde-
blatt: „Wintersdorfer 
Nachrichten“ wird 
durch die Druckerei 
Dürrschnabel in Elches-
heim-Illingen erstellt. 
Der Kopf der Titelseite 
der Nr. 1 vom 5. Januar 
1979 hat viele Jahre 
Bestand.

Örtliche Ereignisse von 1975 bis 2017
von Peter Fritz

	1975	 40-jähriges Priesterjubiläum von Pfarrer Alfons Hess
	1976	 Beginn der Erschließung des Neubaugebietes Heizenau
	 –	 Wintersdorf beteiligt sich beim Ortsverschönerungs-

wettbewerb und erhält beim Kreisentscheid eine 
„Lobende Anerkennung“.

	 –	 Die Raiffeisenbank fusioniert mit der Raiffeisenbank 
in Ottersorf zur Raiffeisenbank Rastatt eG.

	1977	 Flurbereinigung südlich der Bahnlinie, Bau der L 78b
	 –	 Bebauungsplan „Heizenau I“ tritt am 18. Januar in Kraft
1978		 Stefan Heberling gibt aus gesundheitlichen Grün-

den sein Amt als Ortsvorsteher ab. Peter Götz (CDU) 
folgt ihm auf diesem Posten nach.

	 –	 Das Regenüberlaufbecken am Bannwasser wird ge-
baut.

	 –	 Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm des 
Landes Baden-Württemberg

	 –	 Die Wintersdorfer Schüler der Klassen 1–4 müssen 
nun zur Grundschule in Ottersdorf.

	 –	 Der Sport-Club erhält neben dem Sportplatz einen 
Ausweich-Sportplatz (Hartplatz).

	 –	 Beim Ortsverschönerungswettbewerb erhält Win-
tersdorf beim Kreisentscheid erneut eine „Lobende 
Anerkennung“.

	 –	 Die Tour de Ried, bisher ein Radrennen der Betriebs
angehörigen der Firma Fahlbusch, wird für alle Hob-
byfahrer geöffnet. Peter Fritz kann als Organisator 
226 Teilnehmer am Start an der Neuen Schule in 
Wintersdorf begrüßen. 

	 –	 Schlagerstars (u.  a. Toni Marshall, Freddy Breck, 
Bernd Clüver, Heintje, Wolfgang Petry) treten neben 
politischen Mandatsträgern zu zwei Freundschafts-
fußballspielen auf dem Sportplatz an. Pfarrer Alfons 
Hess steht mit 70 Jahren im Tor der Promis und freut 
sich am Ende über eine weitere große Spende für 
das geplante Gemeindehaus. 3.000 Besucher lockt 
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